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Für die Redaktion verantwortlich J Dr A Borſt in Halle

Die Punkte der folgenden Figur ſind durch folgende 14 Buchſtaben a b c e
g h mn r s t u u u ſo zu erſetzen daß aus denſelben vier Namen
und zwar die Namen dreier Komponiſten und eines bekannten Schauſpieldirektors
zu leſen ſind je nachdem man die Buchſtaben zweier Felder zuſammen lieſt

Halm Ameiſe Neger gJung gewohnt alt gethanDes Kapſelräthſe s U nur ihr Bern über Nacht Reuter
ſtreut er Erwin der Winter Erna über Racht Jn wer Frühling werden
rden vor den Erle der Lenz Sund Eis und Reis er Eis

Druc und Verlag von Otto Hendel in Halle a d S

breitſchultrige Männergeſtalt zueilend der Geſtalt Doktor
Bellonis welche in den Eingang der Laube getreten rief
ſie mit freudiger Bewegung

Du biſt es Riccardo O das iſt ja ein ſeltener Beſuch
Mein lieber Bruder macht ſich rar bei mir Aber ich will
meine Freude nicht in Vorwürfe kleiden Jetzt biſt du ja
endlich da Nun mußt du aber auch wenigſtens bis zum
Abend bei mir bleiben

Nein nein Juanita das geht nicht Du weißt ja meine
Zeit iſt ſehr in Anſpruch genommen Aber ein Stündchen
und darüber will ich doch bei dir verweilen

So führte dich wohl nur der Zufall in das einſame Haus
Jnanita Marentos ſagte die Dame und warf einen
vorwurfsvollen Blick in das kluge ernſte wenig ſchöne Geſicht

Bellonis
Der Doktor zuckte die Achſeln
Wie du es nennen willſt Juanita Jch hatte einen

Krankenbeſuch hier in der Nähe zu machen eine Viſite von der

uns friſche Milch Durrhabrot und zum Schluß wurde ein
Ragout von rothem Pfeffer vorgeſetzt das uns einen kleinen
Vorgeſchmack von den Qualen des Fegfeuers gab Da unſere
guten Freunde ſich aber vorſtellen konnten daß eine ſolche Sauce
auch Dürſt verurſache ſo kredenzten ſie uns in Bechern aus
Büſfelhorn abeſſyniſches Bier oder Meth ein abſcheuliches aus

neigten
Wie dann die Geſchwiſter in deren Geſichtszügen ſich jedoch

keinerlei Aehnlichkeit bemerkbar machte nebeneinander ſaßen
faßte die Signora die Hand ihres Bruders und ſagte
ayte g du wollteſt mir ja von deiner Krankenviſite er

zählen
Riccardo Belloni hatte ſinnend einen Oleanderzweig zu ſich

niedergezogen jetzt entblätterte er gedankenlos Blüthen und
Knoſpen dann ſeufzte er leiſe auf und mit ſchmerzzuckendem
aus in das bleiche Antlitz ſeiner Schweſter blickend ſagte
er düſter

Juanita Alle Furien der Vergangenheit ſind erwacht in
meiner Seele Die Manen Otto von Görgenſteins bedrängen
mich von neuem und nehmen mir Ruhe und Frieden

Gebenedeiete Die Signora legte die kleine wundervoll
eformte Hand über die Augen Wie dann aber die bleichen
inger niederglitten rollten große Tropfen über die Wangen

der Dame Aber ſie ſagte kein Wort mehr traurig und
r r r o n ich dir erzählen muß Aber laß uns zuerſt Platz nehmen kummervoll ſchaute ſie in die erregten Züge Riccardos
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Minutenlatutg blieb es dann ganz ſtill in dem kleinen luft
durchſtrömten Raume über dem der Himmel Italiens in ſeiner
tiefen Bläue wolkenlos lag Nun unterbrach Belloni das
a Schweigen und ſeinen charakteriſtiſchen Kopf auf
die Bruſt ſenkend ſagte er langſam

Geſtern war die Gemahlin die Wittwe Graf Ottos bei
mir Sie weilt ſchon ſeit mehr denn acht Tagen in deiner
Nähe und kam nun mich ihrer herzleidenden gelähmten
Tochter halber zu konſultiren Heute mußte ich die Damen
in ihrer eigenen Häuslichkeit beſuchen Juanita Wie
ſchwer mir dieſe Fahrt wurde kannſt du dir denken Alle die
Qualen die vor mehr denn fünfzehn Jahren meine Bruſt
zermarterten durchzuckten mir noch einmal die Seele Und
doch und doch Jch würde frendig mein eigenes Sein
darangeben wenn ich da Otto von Görgenſtein nicht mehr
zurückzurufen iſt in den Kreis der athmenden Menſchheit
nun doch das Leben ſeiner Tochter retten könnte dieſes ſüßen
holdſeligen Kindes das Ein leiſes Roth floh ſchattenhaft
über das Geſicht Bellonis

Juanita neigte den Kopf Ich begreife ich verſtehe dich
murmelte ſie Dann aber ſchlang ſie plötzlich ihren Arm leiden
ſchaftlich um den Hals des Mannes

O all ihr Heiligen hauchte ſie und ich bin es geweſen
die dich ſo elend ſo unglücklich gemacht hat Niecardo aber
laube es mir wenn ich je in meinem Leben etwas bitter

eut habe ſo iſt es daß ich damals als ich krank und ver
laſſen war und doch das Blut der beleidigten Unſchuld in
mir kochte nach dir rief und in deine Hand die Rache an dem
gewiſſenloſen Fremden legte Riccardo nun biſt du durch
die eigene Schweſter leidensvoll und friedlos geworden
noch leidensvoller und friedloſer vielleicht als mein armer
Alfonſo welcher mich geſtern erſt verlaſſen um in ſeiner
Heimath Spanien auf den weitverzweigten väterlichen Be
ſitzungen auch einmal wieder nach dem Rechten zu ſehen
Aber ebenſo verzweifelt wie er mir hierher in meine Einſamkeit
gefolgt ging er auch wieder Nun vielleicht lernt er in der
Welt da draußen eher vergeſſen flüſterte die Signora nach
einer kleinen Pauſe ſetzte aber gleich darauf laut hinzu Nun
aber ſage mir Riccardo haſt du auch die arme kleine Angelica
kennen gelernt Carino mio fuhr ſie in einem Athemzuge
fort ohne Bellonis Antwort abzuwarten du kannſt dir keinen
Begriff davon machen wie ich leide wenn ich an die Comteſſe
denke Und doch durfte ich anders handeln Konnte ich
dulden daß Alfonſo mein Sohn der Sohn Juanita Marentos
z oeer des Mannes zum Altar führte der ſein Leben

urch

Still Schweſter unterbrach Belloni ſie da in ſeltſam
weichem Ton und ohne ihre Frage zu beantworten ſetzte er
hinzu Vielleicht läßt ſich auch der fürchterliche Schatten des
Todten bannen Dann fuhr er fort und eine dunkle Gluth
leuchtete aus den großen grauen Denkeraugen Juanita
wenn ein Tag käme an dem ich der Wittwe Otto von Görgen
ſteins die geliebte älteſte Tochter welche von den berühmteſten
Aerzten Deutſchlands die die Dame konſultirten für gänzlich
unheilbar erklärt worden iſt blühend geſund und kraftvoll in

et

Literatur eine Hauptrolle Die zahlreichen Klöſter ertheilen
einigen Unterricht im Leſen und Schreiben ſind aber im ganzen
ein Hemmſchuh für die Entwickelung des Landes An der Spitze
ſteht der Abuna oder Biſchof der jetzige Kaiſer Johannes hat
aber herausgefunden daß eine Vertheilung dieſer Würde ſeiner
eigenen Macht dienlicher ſei und er hat deshalb nicht weniger
als vier Abunas von Kairo kommen laſſen und nach den Pro
vinzen vertheilt Die Beſchneidung iſt gebräuchlich die Ehen
leicht auflöslich Obwohl kirchlich die Monogamie anerkannt iſt
kommt es öfters vor daß Abeſſynier mehrere Frauen haben die
Sitten ſind nicht ſehr ſtreng und wenn einer für den Unterhalt
der Frau ſorgt kann er ohne Schwierigkeit eine Trennung
herbeiführen Knaben werden 40 Mädchen 30 Tage nach der
Geburt getauft Schönere Kirchen befinden ſich in Adug nament
lich aber in Gondar ſogar mit Glockengeläute Unſeres Wiſſens
hat Herr Keller in Unterſtraß vor Jahren eine Glocke im Gewicht
von zwölf Centnern für den Abung von Abeſſynien geliefert

Eine zweite Reiſeſcene veranſchaulicht die Audienz der Reiſenden
beim Gouverneur der Provinz Hamazen in Hazega Herr diam
ſauer erzählt Als wir in die Nähe von Hazega kamen ſchoſſen
wir unſere Revolver und Gewehre ab als Zeichen der Hoch
achtung für den Gouverneur Wir wurden in einen hübſchen
Hain geleitet in welchem der Gouverneur halb liegend halb
ſitzend auf einem Tragſeſſel uns empfing Jm Halbkreiſe ſtanden
einige hundert Soldaten welche Beinkleider und Shama trugen
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die Arme legen und dabei ſagen dürfte Leben für Leben
Frau Baronin

Und haſt du wirklich Ausſichten dieſen glühenden Wunſch
deiner edlen Seele erfüllt zu ſehen Riccardo Jſt in der
That die Möglichkeit vorhanden daß deine Patientin ge
ſund wird

Die Möglichkeit ja Aber ich habe ihr mein Mannes
wort gegeben daß ſie die verlorene Geſundheit wieder
u und ich will ich muß dieſes Verſprechen
alten

Belloni hatte ſich unter den letzten Worten gewaltſam auf
gerichtet jetzt ſtand er wieder hoch und gebietend vor der
Schweſter

Laß mich nun aber nach N zurückkehren, ſagte er nach
einer Weile und reichte der Signora die Hand Eine
Seklunde lang lagen die zitternden Finger der Dame in denen
des Doktors dann nickte er ihr noch einmal zu und gleich
darauf eilte er durch den kleinen reizenden Garten dem Vor
i des Häuschens zu um den dort harrenden Wagen zu
eſteigen
Der Weg Riccardo Bellonis führte ihn wieder an der Villa

vorüber in der die Miniſterin mit ihrer Familie wohnte
Hefſtiger ſchlug das Herz des ernſten Mannes als er ver
ſtohlen einen Blick auf das entzückende Anweſen warf Wiederum
zuckte über ſein intereſſantes Geſicht eine tiefe Röthe vor der
Villa im Schatten eines Lorbeerbaumes ſaß Gitta in ihrem
Fahrſtuhl Sie trug wie gewöhnlich ein weißes Koſtüm und
das bleiche unbeſchreiblich liebliche Geſicht war von einem
großen Schirm beſchattet

Bei dem Rollen der immer näher kommenden Equipage
hatten ſich die ſeelenvollen Augen des armen Mädchens nach
der Richtung gewendet von wo der Wagen kam Jetzt er
röthete auch ſie der Doktor ſah es deutlich Ein Lächeln flog
über ſeine ernſten Züge der Ausdruck ſtiller Befriedigung Doch
nur für einen Moment hatte es die gewohnte Düſterheit die
tiefen Schatten von dem Geſicht des Mannes genommen
Jetzt ſenkte Belloni den Kopf und ein qualvoller Seufzer rang
ſich aus ſeiner Bruſt herauf

Wenn ſie wüßte, flüſterte er dann wenn ſie wüßte in
welcher Beziehung ich zu ihr ſtehe O ich glaube ſie ver
traute mir nicht ſo bedingungslos ſie ſähe mich nicht an
mit dem unſchuldigen hoffenden Blick den Er ſchüttelte
energiſch den Kopf Unſinn ſtieß er dann heftig hervor
ich glaube gar dieſes deutſche Mädchen iſt imſtande mir auch

noch in anderer Weiſe das Herz ſchwer zu machen Lächerlich
Jch bin achtunddreißig Jahre alt geworden ohne daß mich
Frauenſchönheit bezwungen Gefühle meine Seele erfüllt
hätten die

Er beendete den Satz nicht mit zuſammengefalteter Stirn
legte er ſich in das Coupé zurück und ſchloß die Augen

War er müde wollte er ſchlafen O nein es galt
ihm nur ohne jedwede Ablenkung von außen ſeinen Gedanken
nachhängen zu können Und doch hatten ihm dieſe Er
innerungen das Leben vergällt und Jahre hindurch den Schlaf
gekürzt

Die Shama iſt ein großes weißes Baumwolltuch mit einem etwa
ein Fuß breiten eingewebten rothen Streifen Die Offiziere
trugen als Auszeichnung Ziegen und Leopardenfelle in deren
Mitte ein Loch eingeſchnitten wird um den Kopf durchzulaſſen
Die Haut wird dann vermittelſt Einſchnitten vom äußeren Raude
aus in Streifen getheilt die den Leuten um Bruſt und Rücken
hängen Je höher der Grad deſto werthvollere Felle werden zu
dieſer Bekleidung verwendet

Der vornehme Abeſſynier vermummt ſein Geſicht ſo daß manch
mal nur die Augen ſichtbar ſind Je vornehmer der Mann
deſto höher wird die Shama hinaufgezogen Auch unſer
Gouverneur der den Generalstitel führte ließ ſein Geſicht nur
vorübergehend ſehen als er uns die Hand zum Gruße bot Wir
nahmen auf einem Seſſel der in Abeſſynien Angreb heißt dem
Gouverneur gegenüber Platz die Diener gruppirten ſich hinter
uns und darauf wurden eine Menge Höſlichkeitsphraſen über
gegenſeitiges Befinden ausgetauſcht Die Abeſſynier brachten in
großen thönernen Krügen den Betſch der uns in bauchigen Glas
flaſchen mit engem langem Halſe kredenzt wurde Der Betſch
wird aus Honig zubereitet und ſchmeckt nicht übel iſt aber wegen
des ſtarken Zuckergehaltes des zur Gährung gebrachten wilden
Honigs ſehr berauſchend Beim Trinken huüllt der Abeſſynier
ſeine Glasflaſche die Birilla in ein Sacktuch oder in einen
Zipfel der Shama eine ſehr bequeme Methode um die Umgebung
über das Quantum des genoſſenen Getränkes im Ungewiſſen zu

e Be
der ſtärkeren Aeſte beiſammen wo ſie vor dem Regen oder
vor ungünſtigem Wetter Schutz ſuchen Man kann ſie dann

leicht mit einem Handſchuh oder mit einem ſtumpfen Beſen
zerdrücken

Der Ringelſpinner Bombyx neustria iſt ein roth
brauner Schmetterling der im Juli erſcheint und ſeine Eier
in Geſtalt eines Ringes um die jüngeren Zweige legt Der
Ringelſpinner tritt an manchen Orten in großen Mengen auf
ſo auch auf den Apfelbäumen an der Merſeburgerſtraße über
deren Raupenreichthum in den Zeitungen ſchon wiederholt
Klage geführt worden iſt Die jungen Räupchen kriechen im
nächſten Frühjahre aus nähren ſich von Knospen und Blättern
und richten große Verheerungen an Die Ende Mai oder
anfangs Juni ausgewachſene Raupe hat graublaue und grau
braune Längsſtreifen ſie verpuppt ſich um dieſe Zeit zwiſchen
einigen Blättern und einige Wochen ſpäter erſcheint der
Schmetterling Da ſich die Eiringe oft nicht gut auffinden
laſſen oder überſehen werden ſo müſſen die Raupen beſonders
bei regneriſchem Wetter oder auch nach kühlen Nächten des
Morgens an geſchützten Stellen der Bäume aufgeſucht und
getödtet werden

Der Schwammſpinner Bombyx dispar hat ſeinen
wiſſenſchaftlichen Namen daher weil er verſchieden große
Geſchlechter hat Der Schmetterling erſcheint im Juli oder
Anfangs Auguſt Das größere ſchmutzigweiße Weibchen legt
ſeine Eier an geſchützte Stellen der Stämme und Aeſte in
kleinen Haufen ab die mit der braunen Afterwolle des Weibchens
überzogen ſind und deshalb das Ausſehen von Schwämmen
haben daher die Bezeichnung Schwammſpinner Die Eier
überwintern und im nächſten Frühjahre erſcheinen die Raupen
die ſich von den Blättern der Obſtbäume nähren Die Ende
Juni ausgewachſenen Raupen haben drei gelbliche Längslinien
auf dem ſchwarzgrauen Rücken und lange ſteife auf Warzen
ſtehende Haare Zur Verpuppung ſuchen ſie geſchützte Stellen
hinter Rindenſchuppen 2c auf und zur angegebenen Zeit er
ſcheint der Schmetterling Zur Bekämpfung des Schwamm
ſpinners werden beim Ausputzen und Reinigen der Bäume
ſichtbare Eierſchwämme ſorgfältig abgekratzt und vernichtet
Die aus den überſehenen Eiern zur Entwickelung gekangen
den Raupen werden im Frühjahre auf die bereits angegebene
Weiſe aufgeſucht und getödtet

Der große Fuchs Vanessa polychloris Die Raupe
dieſes rothgelben Schmetterlinges kommt zuweilen auf Kirſch
und anderen Obſtbäumen vor Die erwachſene Raupe iſt
bläulichſchwarz und iſt mit gelben über den Körper zerſtreuten
Dornen beſetzt Die an geſchützten Stellen überwinterten
weiblichen Schmetterlinge legen im Frühjahre ihre Eier
häufchenweiſe an Zweige ab und die ausſchlüpfenden Raupen
nähren ſich vom Laube Da ſie bis gegen das Ende des
Fraßes im Juni familienweiſe beiſammen leben ſo fallen
die von ihnen beſetzten und theilweiſe entlaubten Zweige leicht
in die Augen und können entfernt werden

Die Raupe der Birngeſpinſtweſpe Tenthredo eclypeata er
ſcheint im Mai und Juni zuweilen in großen Mengen auf
Birnbäumen und lebt dort in äuffällig großen Geſpinnſten
Nach vier bis fünfwöchentlicher Fraßzeit begiebt ſich die Larve
zur Ueberwinterung und Verpuppung in die Erde Durch das
Entfernen der großen Neſter kann dieſes Jnſekt leicht bekämpft
werden

Ha die erwähnten Jnſekten außer auf Obſtbäumen zuweilen
auch auf anderen Gehölzen vorkommen ſo wird eine Durch
muſterung der in der Nähe der Obſtbäume vorhandenen
Bäume Sträucher und Hecken die Bekämpfung weſentlich
unterſtützen Die Stämme und ſtärkeren Aeſte müſſen ferner
von Moos und abgeſtorbenen Rindenſchuppen reingehalten
werden Die Reinigung geſchieht am beſten bei etwas ſeuchtem
Wetter vermittelſt ſcharfer Bürſten oder anderer ſtumpfer
Juſtrumente weil ſich hinter den abgeſtorbenen Rindenſtückchen
mancherlei Ungeziefer verbirgt Wenn man dann noch einen
Anſtrich mit Kalkmilch vornimmt ſo wird das Wiedererſcheinen
des Mooſes verhindert und auch manche Jnſektenbrut zerſtört
Außerdem legen die Jnſekten ihre Eier nicht ſo leicht an ge

kalkte Stellen ab P I
Deutſche land wirthſchaftliche Ausſtellung

zu Preslan
Die Preisliſte der Breslauer Ausſtellung hat eine weſentliche

Erweiterung erfahren durch Stiftungen ſchleſiſcher und poſenſcher

Körperſchaften und Privaten Zu über 36,090 M von der
Deutſchen Landwirthſchafts Geſellſchaft ausgeſetzter Preiſe ſind
hinzugekommen 10,000 M von der Stadt Breslau 5000 M
vom Schleſiſchen 2000 M vom Poſener landwirthſchaftlichen
Centralverein 1000 M vom Breslauer landwirthſchaftlichen
Verein 300 M von der Oſtpreußiſchen HeerdbuchGeſellſchaft
ein Ehrengeſchenk vom Grafen Pückler Excellenz je ein Ehren
eſchenk vom Teltower Verein und dem Klub der Landwirthe zuBerlin Jm ganzen ſind bis jetzt folgende Preiſe ausgeſetzt an

Geldpreiſen 53,000 Ehrenpreiſe im Werthe von etwa 3000 M
und 200 Preismünzen Dieſem Angebot an Preiſen wird allem
Anſchein nach die Beſchickung entſprechen es ſind vorlqufige An
meldungen von den viehzüchtenden Niederungen an der Nord
und Oſtſee und zwar in ihrer ganzen Ausdehnung von der
holländiſchen bis zur ruſſiſchen Grenze in Ausſicht geſtellt viel
fach aus Gegenden deren Zuchten zum erſtenmale in Schleſien
vorgeführt werden Daſſelbe gilt von dem badiſchen und bareriſchen
Rindvich welches die weite Reiſe vom Bodenſee und vom Main
nach Breslau machen wird Dieſen fremden Gäſten gegenüber
wird auch Schleſien ſeine beſten Heerden vorführen der Central
verein ſelbſt wird ſeine eigenen Stammheerden ſchleſiſchen Land
viehs zeigen die er ſeit einer Reihe von Jahren in ſachgemäßer
Weiſe züchtet und zum erſtenmale auf einer großen Schau vor
führt Auch Schafe werden vorausſichtlich reichlich vertreten ſein
Die Erweiterung der h Preisliſte bezieht ſich
auch auf Gebrauchspferde für welche 3000 M in Geldpreiſen
ausgeworfen ſind Die GeflügelAbtheilung iſt mit 1680 M
ausgeſtattet und zwar ſteht in den Preiſen das Nutzgeflügel
obenan Zier eſhige wird ganz nebenſächlich behandelt Mit
Schluß dieſes Monats geht die Anmeldefriſt für die Ausſtellung
zu Ende Die Anmeldungen nach dem 1 März werden nur zu
verdoppeltem Standgeld entgegengenommen

Eine nene Futterpflanze
Die LathyrusArten ſind bereits bekannt als beſonders nähr

ſtoffhaltige Futterpflanzen Dr Stutzer Bonn macht in der
Deutſchen Landw Preſſe ſpeziell auf die Spezies Lathyras

silvestris aufmerkſam Auf der Verſuchsſtation in Bonn wurden
einige Analyſen von Heu ausgeführt Dieſelben ergaben folgendes
Reſultat in Bezug auf die Trockenſubſtanz Fett 6,24 Proz
Protein 22,81 Proz Holzfaſer 31,43 Proz ſtickſtofffreie Extra
ſtoffe 34,15 Proz Mineralſtoffe einſchl Sand 5,87 Proz DasProtein beſtand aus verdaulichem Eiweiß 16,85 Proz Kmiden
3,96 Proz Gegenüber der Zuſammenſtellung der Trockenſubſtanz
von mittelgutem Wieſen und Kleeheu enthält demnach die Lathyrus
silvestris höheren Gehalt an Fett und erheblich größere Menge
von Protein Die Pflanze ſoll auf ſehr armem trockenem Boden
auf dem Luzerne und Rothklee ungenügende Ernte eben ſehr
gut gedeihen und per Hektar 10,000 kg lufttrockenes Heu geben
Außer dieſer Analyſe die mit mehr wild gewachſenen anzen
angeſtellt worden ſind ſpäter noch mehrere andere Analyſen von
kultivirten Pflanzen ausgeführt Nach denſelben enthalten die

weniger Holzfaſer und mehr Protein 29,25 Proz auch
mehr Fe
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des Mädchens Natur nicht genügend verſtehe den Verirrungen
ihres Gefühls nicht entgegenwirken vielmehr die zarteſten
Saiten ihrer Seele nur gar zu leicht verletzen könne wo bleibe
dann das alte ehrwürdige Bild der Maria zu Jeſu Füßen
oder wenn dem Meiſter eine Ausnahme geſtattet bliebe der
Apoſtelſchülerinnen Wo bleibe der Konfirmandenunterricht
unſerer Töchter Sehr wahr Unwillkürlich habe der Vor
tragende ſich der Worte erinnert in welchen Schiller die Macht
des Geſanges in welchen Schenckendorf unſere Sprache ge
prieſen Sprache ſchön und wunderbar 2c Der Mann aber
welcher ſo von der Mutterſprache redet würde nicht befähigt
ſein junge Mädchen in den Reichthum und die Pracht ihrer
Sprache einzuführen Weiter ſeien ihm die Frauengeſtalten
vor die Seele getreten an deren Betrachtung wir uns ſeit
langer Zeit nicht nur erfreuen ſondern auch bilden Antigone
Jsmene Jphigenie Penelope Kordelia Desdemona die beiden
Eleonoren Gertrud Stauffacher Hedwig Tell und er habe
ſich gefragt ob wirklich die Schöpfer dieſer Geſtalten kein Ver
ſtändniß für das Gemüth der Frau hätten Endlich würde
es doch wohl keinen Sinn haben daß ein Mädchen vertrauens
voll dem Manne ihre Hand reiche und ihm die Führung ihres
Lebens überlaſſe wenn ſie ihm nicht zutraue daß er in ihrem
93 leſen könne Man möge alſo nur getroſt gebildeten
Männern die Unterweiſung unſerer Töchter laſſen doch auch
hier gelte es iſt nicht gut daß der Mann allein ſei ich
will ihm eine Gehilfin geben die um ihn ſei Er ſei weit davon
entfernt tüchtigen Lehrerinnen den Unterricht in den Ober
a der Mädchenſchulen verſagen oder ſie dabei auf Nähen
und Turnen beſchränken zu wollen Mit großer Beſtimmtheit er
klärte er ſich aber gegen das Oberlehrerinnen Examen und gegen
Veranſtaltungen welche die jungen Lehrerinnen für ein ſolches
vorbereiten ſollen Nach ſeiner Meinung ſoll die Zulaſſung
zum Unterricht in den Oberklaſſen oder zu deren erziehlicher
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Leitung nicht der Preis für den Erwerb eines gewiſſen Maßes
von Kenntniſſen ſein welches an dem unſicheren Maßſtabe
einer Prüfung nachgewieſen werde ſondern es ſolle der Lohn
für die Bewährung im Dienſte ſein Zudem ſei die Forderung
daß man ein beſonderes Examen für den Unterricht in den
Oberklaſſen der Schulen und zwar wie gefordert wird mit
der Maßgabe vorſchreibe daß die in dieſer Prüfung beſtandenen
Damen ohne weiteres den Unterricht in den Oberklaſſen er
halten ſollen etwa mit 23 oder 24 Lebensjahren ohne alle
Analogie auch die gelehrteſten Mathematiker und Philologen
arbeiten ſich an unſeren Gymnaſien recht langſam bis zur
Prima herauf Es komme auch noch anderes in Betracht
möge man doch das junge Mädchen wenn es ſeine Lehrerinnen
prüfung beſtanden habe an Leib und Seele endlich zur Ruhe
kommen laſſen und zum Genuſſe ihrer Jugend man ſolle
nicht dem erregbaren Ehrgeize der jungen Damen immer neue
Ziele ſtecken deren Verfolgung ſie doch ſchließlich ihrem natür
lichen Berufe entfremden müſſe Jn Hinſicht auf die anderen
Zweige der Erwerbsthätigkeit der Frauen ſprach Redner zwei
Bitten aus einmal daß man der erwerbenden Frau die Wege
nicht verenge und verſperre und ihr in der Geſellſchaft volle
Achtung gewähre zum andern daß man für ihre Vorbildung
eigene naturgemäße Wege ſuche und nicht diejenigen auf
welchen Männer für verwandte Thätigkeit befähigt würden
blind nachbilde Rückblickend verwahrte der Vortragende unſere
Frauen und Töchter deren Bildung ja das Ergebniß unſeres
bisherigen weiblichen Erziehungsſyſtems iſt gegen den Vor
wurf daß dieſes das Entſetzen aller auswärtigen Nationen
ſei Seine Erfahrungen ſeien entgegengeſetzte unſere Frauen
und Töchter wären von allen Nationen geachtet unſere
Lehrerinnen von ihnen geſucht unſere Schulen ein Gegenſtand
des Studiums der fremden Pädagogen Gr

Tand und Hauswirkhlchaft

Zur Bekämpfung der Raupen an Obſtbäumen
Jn manchen Jahren wird Klage darüber geführt daß es zu

viele Raupen gäbe welche die Obſtbäume entblättern und die
ſchließlich auch eine befriedigende Obſternte ſehr zweifelhaft
erſcheinen laſſen Eigentlich müßte man ſich darüber wundern
daß das maſſenhafte Auftreten der Raupen nicht noch regel
mäßiger geſchieht weil vielerorts wenig oder gar nichts zur
Bekämpfung der Raupen gethan wird Und doch läßt ſich
hier ſehr viel thun es müſſen nur Vorbeugungsmaßregeln
angewendet werden und die Vernichtung muß beſonders zu
einer Zeit ſtattfinden wenn man die Brut noch beiſammen
findet Dies bezieht ſich beſonders auf die Beſeitigung der
ſogenannten Raupenneſter

Dieſe Arbeit kann ſchon im Herbſte nach dem Laubabfalle
begonnen und den Winter hindurch fortgeſetzt werden ſie muß
jedoch vor dem Austreiben der Bäume im Frühjahre beendet
ein weil ſonſt das Ungeziefer ſeine Neſter verläßt ſich auf

den Bäumen vertheilt und dann ſchwer aufgefunden werden
kann Das Abſammeln der Raupenneſter wird jedoch nicht
ſelten ganz unterlaſſen und dann kann daſſelbe von der Polizei
veranlaßt werden Letzteres iſt unbedingt nothwendig weil
durch die Unterlaſſung des Abraupens auf einem Grundſtücke
auch die benachbarten inſofern in Mitleidenſchaft gezogen
werden als ihnen von erſterem ſelbſt bei ſorgfältiger Pflege
der Obſtbäume immer wieder allerlei Ungeziefer zugeführtwird Da jedoch manche Raupenneſter überſehen werden und

verſchiedenen Jnſekten während des Winters ſchwer beizukommen
iſt ſo iſt es unter allen Umſtänden angezeigt die Vernichtung
auch im nächſten Frühjahre fortzuſetzen Dieſe Arbeit erfordert
keinen bedeutenden Aufwand an Zeit und Geld ſie muß nur
mit einiger Umſicht durchgeführt werden Und wenn es ganz
allgemein einige Jahre hintereinander geſchehen iſt vann wird
das Ungeziefer immer ſeltener und ſeine Bekämpfung immer
einfacher Im Folgenden ſind einige der am häufigſten vor
kommenden verſchiedenen Arten von Jnſekten angehörigen
Raupenneſter angeführt auf welche ſich das Abraupen beſonders
zu erſtrecken hat

Der Goldafter Bombyx chrysorrhoea Dieſem
Schmetterlinge gehören vorwiegend die bekannten Raupenneſter

an die man nach dem Laubabfalle an den Zweigſpitzen hängen
ſieht und die gewöhnlich das corpus delicti für das Ein
ſchreiten der Polizei bilden Der weiße Schmetterling er
ſcheint im Juni und Juli Das Weibchen legt ſeine Eier
gewöhnlich auf die Unterſeite der Blätter in Partien von
etwa 200 Stück ab Dieſe Eierhäufchen ſind mit der braunen
Afterwolle des Weibchens überzogen und haben deshalb das
Ausſehen von Schwämmen Die im Auguſt auskriechenden
Räupchen fangen ſofort an die Blätter anzufreſſen thun aber
in demſelben Jahre keinen nennenswerthen Schaden ſondern
ſpinnen bald mehrere benachbarte Blätter mit ihrer Geburts
ſtätte zu einem Gehäuſe zuſammen welches nach dem Laub
abfalle an den Zweigſpitzen hängen bleibt und den jungen
Raupen zur Ueberwinterung dient Jm nächſten Frühjahre
wenn die Vegetation beginnt verlaſſen ſie ihr Winterquartier
um die Zweige zu entblättern und kehren nur in der erſten
Zeit und bei ungünſtigem Wetter in das Neſt zurück Die
anfangs Juni ausgewachſenen Raupen ſind grauſchwarz roth
geadert und gelbbraun behaart Sie verpuppen ſich nun bald
zwiſchen einigen Blättern und dann erſcheint zu der an
gegebenen Zeit der Schmetterling Werden die Raupenneſter
rechtzeitig abgeſammelt was gewöhnlich vermittelſt einer
Raupenſcheere geſchieht die an einer e befeſtigt iſt ſo
kann der Goldafter offenbar ſehr leicht bekämpft werden
Mit der Beſeitigung eines Neſtes vernichtet man eine recht
ſtattliche Anzahl von Raupen Die abgeſammelten Neſter
dürfen aber nicht am Boden liegen bleiben ſondern müſſen
verbrannt oder auf irgend eine Weiſe unſchädlich gemacht
werden

Auf dieſelbe Weiſe wird der ſeltener und lokal auftretende
Baumweißling Papilio Orataegi bekämpft deſſen Lebensweiſe
Aehnlichkeit mit der des Goldafters hat Die Ende Mai oder
anfangs Juni ausgewachſene Raupe iſt am Kopfe und an den
Beinen ſchwarz am Bauche grau und auf dem Rücken be
finden ſich drei ſchwarze und zwei rothe Längsſtreifen

Sind einige Neſter überſehen und haben ſich die Raupen
bereits auf den Bäumen zerſtreut ſo kann man ihnen noch
bei kaltem oder regneriſchem Wetter beikommen Man findet
ſie dann oft in großen Mengen und in Geſellſchaft mancher
anderer Raupen in den Aſtwinkeln d h an der unteren Seite
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Eine Viertelſtunde verging ſo dann fuhr er leiden
ſchaftlich auf

Es iſt als wenn das Geſchick ſelbſt das ſtolze Geſchlecht
derer von Görgenſtein dazu auserſehen habe in dem Leben
der Belloni eine bedeutungsvolle Rolle zu ſpielen Graf Otto
hat meine arme Schweſter um Glück und Ruhe gebracht der
einzige Sohn derſelben liebt eine Trägerin des ſtolzen Namens
der Görgenſtein und mir

Er lachte bitter auf Und mir haben es nun die Augen
der Comteſſe Brigitta angethan Was wohl die Freunde dazu
ſagen würden wenn ich ihnen erzählte ich den ſie lachend
immer nur unſeren Eismenſchen nennen und den Weiber
feind ich fühlte nun endlich auch mein Herz ſich erwärmen

für mich hätte nur ein Blick genügt in das ſchöne Augen
paar eines Mädchens um mir bewußt zu werden daß auch
mir die Stunde ſchlagen könnte in der mir ein Weib über
meine Wiſſenſchaft ginge

Der Doktor ſchwieg N war erreicht und der Wagen hielt
vor dem palaſtartigen Gebäude in dem Belloni wohnte
Das etwas ruinenhafte Portal zeigte bereits auf ſeinen
Stufen eine ungezählte Menſchenmenge Es waren faſt nur
verkrüppelte Geſchöpfe aus deren hohlen Augen phhyſiſches
Leiden ſprach Sie alle aber kamen zu dem berühmten Arzt
in der feſten Erwartung daß er ſie von ihren Gebrechen
heilen würde

Hoch aufgerichtet wie ein König von Gottes Gnaden durch
ſchritt Belloni den Menſchenkreis und war in einer Minute
in ſeinem Hauſe verſchwunden

Gott ſelbſt ſchien die Hand des Doktors geſegnet und ihm
die richtigen Gedanken eingegeben zu haben denn es war wie
ein Wunder was ſich an Gitta v Görgenſtein vollzog Jm
Verlauf der nächſten vierzehn Tage fühlte die junge Dame
bereits eine merkliche Beſſerung in ihrem Zuſtande dann
kamen die krampfartigen Zufälle immer ſeltener und ohne
große Anſtrengung vermochte ſie ſich bald ohne fremde Hilfe
aufzurichten Ja ſie hatte ſogar freilich noch auf einen Stock
geſtützt bereits nach vier Wochen einen Gang durch das
Zimmer gemacht

Selbſtverſtändlich ſchwamm die junge Patientin in einem
Meer von Freude Glück und Hoffnungen Die Baronin
Angelica und Lotte Gröning theilten ihre Empfindungen in
vollem Umfange wenn ſie auch immer noch die geheime Furcht
hegten es könnte unerwartet ein plötzlicher Rückſchlag ein
treten der alles wieder zerſtörte was ſich hier ſo viel
verſprechend aufbaute

Bei Belloni ſelbſt fand kein ſolcher Gedanke Raum Er
wußte daß ſeine Kunſt ſeine Wiſſenſchaft nicht trügeriſch war
und die Kranke nun die verordneten Medikamente eine
Beſſerung herbeigeführt hatten auch vollſtändig geneſen mußte
Und doch wichen die Schatten nicht von ſeiner Stirn und der
alte düſtere Ausdruck beherrſchte noch immer das ſcharf
markirte ſtrenge Geſicht mit dem mächtigen Schnurrbart auf
der Lippe Nur einmal erſchien Belloni wie umgewandelt
c

m

laſſen Wir übergaben bei dieſer Gelegenheit eine Kiſte Cigarren
die der Gouverneur unter ſeine Großen vertheilte Das Rauchen
wollte denſelben aber nicht recht gelingen das Rauchen iſt in
Abeſſynien überhaupt eher verpönt dagegen iſt der Schnupftabak
ſehr beliebt den die Leute indeß nicht ſchnupfen ſondern kauen

Nach dem Empfange wurden wir zu einer Hütte geleitet wo
wir es uns bequem machten Der Gouverneur hatte uns ein
Rind geſandt was dort etwa einen Werth von drei bis vier
Mariathereſienthalern repräſentirt und die Diener machten ſich
ſofort ans Schlachten Kochen und Braten Am Schmauſe be
theiligten ſich viele der herumſtehenden Abeſſynier Man gab
ihnen rohe Fleiſchſtücke welche ſie mit den Zähuen ergriffen und
vor der Naſe mit Meſſer oder Schwert herunterfahrend zu Viſſen
zurechtſchnitten Das Fleiſch wird meiſtens roh gegeſſen deshalb
leiden faſt alle Haveſchi am Bandwurm zu deſſen Bekämpfung
dann etwa alle 14 Tage ein Aufguß der bittern Koſſoblätter ge
trunken wird

Zum Schluſſe laſſen wir uns den Verlauf eines Diners bei
einein abeſſyniſchen Gaſtfreunde erzählenMan brachte uns zuerſt Bier in Birillas unterdeſſen wurde
zu unſeren Ehren eine Kuh geſchlachtet und zubereitet Auf einer
aus Stroh geflochtenen Platte brachten Diener ein großes Stück
rohes Fleiſch und eine Schale mit Shirro einer abeſſyniſchen
Delikateſſe die wir mit geheimem Grauen betrachteten Der
Shirro iſt ein Gericht aus Butter mit rothem Pfeffer Es wird
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und das war an einem Sonntagmorgen als er Gitta zufällig
allein im Empfangszimmer traf Zum erſtenmale kam ſie
ihm ohne jede Stütze wenn auch langſam ſo doch mit voller
Sicherheit durch den ganzen großen Raum entgegen Wie ſie
ihm aber mit überſeligem Lächeln die Hand hinſtreckte da
klang es beinahe jauchzend über ihre Lippen

r Doktor jetzt fühle ich daß ich bald ganz geſund ſein
werde

Er ſah zu ihr nieder Seine ganze Seele lag in dieſem
langen ſehnſüchtigen Blick der das an ſich ſo wenig ſchöne
Geſicht wunderſam verklärte Dann zog er ihre Hände an
ſeine Bruſt und flüſterte in grenzenloſer Bewegung

Comteſſe Sie ahnen nicht wie unbeſchreiblich glücklich
ich bin daß meine Kunſt imſtande geweſen iſt Sie ſo weit
wiederherzuſtellen

Er hatte dabei ihren Arm in den ſeinigen gelegt und führte
ſie behutſam wie eine Mutter ihren kleinen Liebling geleitet
welcher eben ſeine erſten Gehverſuche macht nach dem lauſchigen
Plätzchen in der Fenſterniſche das Gitta für gewöhnlich inne
hatte wenn ſie ſich in dieſem Gemach aufhielt

Dann ſaßen ſich Arzt und Patientin gegenüber Es war
bisher noch nicht vorgekommen daß Gitta von Görgenſtein
den Doktor allein empfangen Das Wunder da daß ſich eine
ängſtliche Befangenheit des jungen Mädchens bemächtigte
umſomehr als ſie die Augen des Arztes noch immer ſo ſeltſam
mit ſo ſehnſüchtigem Verlangen auf ſich gerichtet fühlte

Tief aufathmend als wenn er aus einem Traum erwachte
richtete ſich Belloni vor der Comteſſe auf Mit ruhiger
Stimme fragte er ſie nun nach dieſem und jenem nach
allem was nur mit ſeinen ärztlichen Rathſchlägen zuſammen
hing und ſchritt dann zum Schreibtiſch um neue Ver
ordnungen zu geben

Gitta ſchaute ihm zu Jhre Blicke hingen unbewußt wohl
beinahe zärtlich an dem ſcharfen Profil ihres Arztes Da
hoben ſich plötzlich ſeine Augen Der dunkle Manneskopf
machte eine halbe Wendung Eine Sekunde lang ruhten beider
Blicke wie forſchend fragend ineinander Nun erhob ſich der
Doktor raſch und auf das junge Mädchen zutretend faßte er
leidenſchaftlich ihre beiden Hände

Gitta theure Gitta kam es über ſeine Lippen Doch
ſchon im nächſten Moment beherrſchte er ſich gewaltſam und
während fahle Bläſſe die fliegende Röthe verſcheuchte die eine
Sekunde lang ſeinem Antlitz einen beſonderen Reiz verliehen
ſagte er raſch einige Schritte zurücktretend

Wie konnte ich mich nur in dieſer Weiſe hinreißen laſſen
Jch bitte tauſendmal um Verzeihung gnädigſte Comteſſe
aber mich übermannte das Glücksgefühl in der Bruſt daß ich
Jhnen znun doch Geſundheit und Lebensfreude wiederzugeben
vermag

Gitta hatte jäh die Farbe gewechſelt ihr eben noch ſo heiß
erglühtes Geſicht war bleich geworden ſo weiß faſt wie das
Blatt auf dem Belloni ſein Rezept geſchrieben Die feinen
Lippen öffneten ſich als wollten ſie irgend etwas ſagen
aber ſie preßten ſich wieder wie in grenzenloſem Weh zu
ſammen Es war gut daß ſich in dieſem Augenblick die

en
ſo viel Pfeffer in die Butter gekocht bis die Maſſe feſt wird
Andere Diener brachten ſchönere Gefäße mit geronnener Milch
und ganze Berge von braunem ſäuerlich ſchmeckendem Brot
Dieſes Brot Tef genannt beſteht aus Kuchen von etwa I bis
2 em Dicke und 30 em Durchmeſſer iſt ſchlecht ausgebacken und
etwas ſchwammig Das Tef kann bei einer abeſſyniſchen Mahl
zeit an der Stelle unſerer Eßgeſchirre und Servietten verwendet
werden Man nimmt ein tüchtiges Stück von dem Tefkuchen auf
die hohle Hand tunkt ihn in die Schüſſel mit der Pfefferſauce
Der dem Fleiſch und macht einen Biſſen zurecht indem man das
Stück mit ſeinem Jnhalte zuſammenrollt und es ſo in den Mund
ſteckt Wir erlabten uns alſo in dieſer Weiſe an Vrot ſaurer
Milch rohem Fleiſch und Shirro Damit iſt die feine abeſſyniſche
Küche ziemlich erſchöpft Vor und nach dem Eſſen wird Waſſer zum
Waſchen der Hände gereicht Während des Eſſens wird nicht getrunk
nachher aber wird der beliebte Betſch oder Honigwein genoſſen

Selbſtverſtändlich wird dieſe in Abeſſynien gegen Fremde all
gemein geübte Gaſtfreundſchaft von den Reiſenden mit Gegen
geſchenken vergolten Aber immerhin liegt doch ein wohlwollend r
Sinn eine feine Sitte und Höflichkeit in dem Austauſch der e
ſchenke Uebrigens deren ſich die abeſſyniſchen Karawanen
oder Reiſegeſellſchaften ſelbſt nur der König oder die Provinz
gouverneure können die Vorſteher der Dörfer zur freien Ver
köſtigung und Einquartierung von Reiſenden anhalten
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Thür öffnete und die Baronin mit Angelica und Lotte in
das Gemach trat Damit wurde doch dieſem Alleinſein ein
Ende gemacht welches jetzt für beide Theile unendlich qualvoll
zu werden begann

So aber brachten die Fragen der Baronin ſofort das Ge
ſpräch in andere Bahnen Belloni gewann ſeine alte Sicher
heit wieder zurück während Gitta um ihrer Verlegenheit Herr
zu werden zum Fenſter hinausſchaute

Endlich hatte auch ſie ſich gefaßt und konnte ſich an der
allgemeinen Unterhaltung betheiligen Angelica aber ſaß ſtill
und in ſich gekehrt auf ihrem Platze in jener Theilnahm
loſigkeit von welcher ſie ſeit der unglückſeligen Begegnung
mit de ren ehemaligen Verlobten wieder ſo oft heimgeſucht
wurde

Belloni verabſchiedete ſich übrigens bald von den Damen
Aber an der Thür wandte er ſich noch einmal an die Baronin

Jch muß bitten gnädige Frau ſich und die Jhrigen vor
jeder Erkältung zu hüten und auch ſonſt ſelbſt das kleinſte
Unwohlſein nicht gering zu achten Seit kurzem haben einige
e Erkrankungen an dem hier landläufigen Fieber ſtatt

gefunden
Das Fieber rief Frau Mathilde entſetzt
Erſchrecken Sie doch nicht Es ſind alle Vorſichts

maßregeln getroffen um die Krankheit welche nur ſelten ſo
ſchwer auftritt nicht zu verſchleppen Jch glaube auch nicht
daß ſie Jhnen hier in ſo geſunder Luft etwas anhaben
wird immerhin aber iſt es beſſer Sie laſſen Vorſicht

walten Fortſ folgt
Zur Frage des höheren Mädcheuſchulweſens

Auf Veranlaſſung eines Kreiſes berliner Frauen und
Mütter die ſich mit der Richtung unſerer höheren Mädchen
bildung nicht einverſtanden erklären zu können meinen iſt be
kanntlich eine Petition an den preußiſchen Unterrichtsminiſter
eingereicht worden welche den Satz vertritt Nicht
Männer ſondern Frauen ſind in erſter Stelle
zur Bildung und Erziehung von Mädchen berufen
taugen die Frauen dazu noch nicht ſo mache man
ſie tauglich Dieſe Petition enthält folgende Anträge
I Daß dem weiblichen Element eine größere Betheiligung an
dem wiſſenſchaftlichen Unterricht auf Mittel und Oberſtufe
in öffentlichen höheren Mädchenſchulen gegeben und namentlich
Religion und Deutſch in Frauenhand gelegt werde 2 Daß
von Staatswegen Anſtalten zur Ausbildung wiſſenſchaftlicher

m für die Oberklaſſen der höheren Mädchenſchulen
mögen errichtet werden Die Petition ſoll ſpäter auch dem
Abgeordnetenhauſe überreicht werden Um weitere Kreiſe für
die berührten Fragen zu intereſſiren und zur Unterſchrift zu
veranlaſſen iſt gleichzeitig eine ausführliche Begleitſchrift
welche die beiden Anträge eingehend begründet erſchienen
Dieſelbe führt den Titel Die höhere Mädchenſchule
und ihre Beſtimmung vBerlin 1888 L Oehmigke

Was zunächſt die beiden Anträge betrifft ſo erſcheinen ſie
auf den erſten Blick ziemlich harmlos indeſſen gewinnen ſie
ſofort eine ganz andere Bedeutung wenn man die zur Er
läuterung derſelben beſtimmte VBegleitſchrift durchlieſt Sie
enthält eine Reihe der ſchwerſten Anklagen und entwirft ein
a trübes Bild von den Zuſtänden der höheren Mädchen
chule die aus der Schule entlaſſenen jungen Mädchen ſeien

durchweg unſelbſtändige oberflächlich gebildete dem Putz und
Vergnügen ergebene deutſcher Zucht und Sitte entfremdete
pietätloſe Weſen Die dort üunterrichtenden Männer ſind
naturgemäß mit dem inneren Leben der Mädchen zu wenig
vertraut um Einfluß darauf zu haben S 15 Die Ge
fühle der Dankbarkeit und Verehrung mit denen das heran
wachſende Mädchen ſo oft zu ſeinem Lehrer emporſchaut

werden kurzweg als ungeſunde Schwärmerei bezeichnet die
zu einer wahren Krankheit in Deutſchland geworden ſei
S 30 Auch an häßlichen Verleumdungen fehlt es in der

Schrift nicht Auf S 30 wird von dem ſchädlichen Einfluß
einſeitigen Männerunterrichts auf die Sitten unſerer
jungen Mädchen gehandelt Die Männer ſind nur da am
Platze wo es ſich rein oder vorzugsweiſe um Verſtandeskultur
handelt S 34 Die ethiſchen Fächer beſonders die Religion
und das Deutſche auch die Geſchichte wenn ſich irgend
eine geeignete Perſönlichkeit findet die Fächer in denen er
zogen werden ſoll von denen aus jeder Verirrung des Gefühls
und Gedankens erfolgreich entgegengewirkt werden kann ge
hören eben darum nur in die Hand der Frau S 34 Vor
allen Dingen aber gebührt ihr die Klaſſen und Schul
leitung davon ſchweigt die Petition klüglich Wir über
gehen hier die Vorwürfe welche die Begleitſchrift der wei
marer Denkſchrift macht auch die Vorſchläge über Einrichtung
der Hochſchulen für Lehrerinnen den Koſtenpunkt die Ge
haltsfrage z2c Mit einem Wort von Luiſe Büchner Alle
auswärtigen Nationen entſetzen ſich über unſer
weibliches Erziehungsweſen ſchließt die Anklage
ſchrift Es iſt nicht zu erwarten ſagen die Verfaſſerinnen
auf S 66 daß das demſelben zugrunde liegende Prinzip
ſo ſchnell einen Umſturz alles Beſtehenden herbeiführen wird
Das glauben wir auch Wer mit den Verhältniſſen unſerer
öffentlichen höheren Mädchenſchulen nur einigermaßen vertraut
iſt wird ſofort das Uebertriebene und Unwahre in der
Zeichnung der eben genannten Schrift erkennen

Der derzeitige Vorſitzende des deutſchen Vereins für das
höhere Mädchenſchulweſen Direktor De Sommer in Braun
ſchweig hat es nun unternommen die erhobenen Anklagen in
ſeiner Schrift Die öffentliche höhere Mädchen
ſchule und ihre Gegnerinnen Braunſchweig Bruhn

55 S 60 Pf zurückzuweiſen Dies Wort der
Abwehr war nöthig weil das Wohlwollen der Behörden
ganz beſonders aber das des Elternhauſes die erſte Bedingung

von
Titeratur und Kunſt

Unter den Hohenzollern Denkwürdigkeiten aus dem
eben des Generals Oldwig v Natzmer Allen deutſchen

Patrioten gewidmet von Gneomar Ernſt v Natzmer Aus der
eit Friedrich Wilhelm s III II Theil 1832 1839 Gotha
riedr Andr Perthes 1888 Preis 6 M Wir freuen

uns ſchon jetzt eine Fortſetzung des echt patriotiſchen Werkes an
zeigen zu können in welcher die Denkwürdigkeiten des hoch
augeſehenen Generals Oldwig v Natzmer bis zum Tode König

b Wilbelm s III fortgeführt werden Um einen Einblick
in die Mannichſalttgertt des Jnhalts dieſes zweiten Theils zu

rn erinnern wir nur an die Kapitel über die deutſche
ehrfrage über die Stellung des damaligen Kronprinzen

riedrich Wilhelm IV zur deutſchen Politik über die kirchlichen
ewegungen in Königsberg über die damalige militäriſche

Thätigkeit des Prinzen Wilhelm unſeres jetzigen Kaiſers Majeſtät
Lir zweifeln nicht daß dieſe Fortſetzung ebenſo dankbare Leſer

finden wird als der im vorigen Jahre ausgegebene erſte Band
Die chriſtliche Kleinkinderſchule ihre Geſchichte und

ihr gegenwärtiger Stand Von Johannes Hübener Hilfs
iricher am Diakoniſſenhaus zu Dresden Gotha Frie dr

ndr Perthes 1888 Preis 2,80 M Die vorliegende Schrift
wird in der Literatur der innern Miſſion als eine in ihrer Art
ganz treffliche Leiſtung einen hervorragenden Platz einnehmen

Sie bietet eine prinzipielle und allſeitige Darſtellung des
S wer

Klein
kinderſchulweſens mit ſehr werthvollen geſchichtlichen und ſtatiſtiſchen
Nachweiſungen Der Einleitung die ſich mit den grundlegenden
Vorfragen beſchäftigt folgt zunächſt ein biographiſcher Theil in
welchem die Lebensbilder von Luiſe Scheppler Pfarrer Oberlin
Mutter Jolberg Gräfin Thereſia Brunswick Pfarrer Fliedner
Pauline Fürſtin zu LippeDetmold und Freiherr Adolf v Biſſing
Bärberg dem verdienſtvollſten Arbeiter und Organiſator auf
dieſem Gebiete gegeben werden Sehr inſtruktiv iſt der nächſte
ausführlich gehaltene Abſchnitt der die eingehendſten und zu
verläſſigſten Nachrichten über den Stand der Sache in den
einzelnen Ländern wo dieſelbe Wurzel geſchlagen hat bringt
Jedem einzelnen Abſchnitt ſind die bezüglichen Literaturnachweiſe
beigefügt Der Verfaſſer hat hier mit rühmlichem Fleiß ge
arbeitet und manche Schwierigkeit überwunden Die folgenden
Abſchnitte betreffen das Verhältniß des Kindergartens zur chriſt
lichen Kleinkinderſchule ſowie die Erhaltung und Einrichtung der
letzteren Jn einem Anhange wird noch eine Fülle zur Sache
gehöriger Statuten Regulative Jnſtruktionen Pläne und Tabellen
beigefügt welche den Arbeitern und Freunden der Kleinkinder
ſchule höchſt willkommen ſein müſſen

Das Evangelium nach Johannes ausgelegt vonDe G Wohle Garniſonpfarrer in Graudenz Gotha
Perthes 1888 Keine lediglich erbauliche ſondern auf guter
wiſſenſchaftlicher Grundlage rubende tüchtige Arbeit Der Ver
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für eine erſpießliche Wirkſamkeit jeder Schule iſt denn wo das
De ſich Jeichgittig oder gar mißtrauiſch ablehnend gegen die

eſtrebungen derſelben verhält da arbeitet ſie umſonſt Die
oben genannte Schrift durfte aber auch deshalb nicht un
erwidert bleiben weil die angegriffene Schule noch viel zu
jung und noch viel zu wenig in ihren Zielen erkannt und
gewürdigt worden iſt als daß ſie derartige Angriffe vornehm
überſehen und todtſchweigen dürfte In durchaus ſachlicher
Weiſe zeigt er für jeden unbefangenen Leſer daß die Begleit
ſchrift mit Unrecht der öffentlichen höheren Mädchenſchule vor
wirft ſie ſei auf völlig verkehrter Grundlage aufgebaut daß
ferner der Lehrer nicht nur nicht unfähig ſei die heranwachſende
weibliche Jugend zu erziehen und zu unterrichten ſondern daß
im Gegentheil ihm die Leitung der Anſtalt gebühre daß die
Schule nur bei einem gemeinſchaftlichen Zuſammenwirken von
Lehrern und Lehrerinnen das ihr geſteckte Ziel erreichen könne
und endlich daß die von der Begleitſchrift ne Hoch
ſchule für Oberlehrerinnen ſowohl eine unausführbare als
auch die Lehrerinnen ſchwer ſchädigende Maßregel iſt Wenn
damit der ganze Plan der Hochſchule als ein Phantaſiegebilde
erſcheint das wie der Nebel vor dem Sonnenſtrahl vor der
Beleuchtung durch den nüchternen Verſtand in nichts ver
ſchwindet ſo lohnt es auch nicht der Mühe auf die Vorſchläge
näher einzugehen wie dieſe Akademie näher einzurichten ſei
S 53 Verf kann der Begleitſchrift den Vorwurf nicht

erſparen daß ſie von blindem Vorurtheil gegen das männliche
Geſchlecht und ſeine Leiſtungsfähigkeit auf erziehlichem Gebiet
befangen die ernſte beſonnene Arbeit der letzten Jahrzehnte an
dem Ausbau des höheren Mädchenſchulweſens verkannt und in
der öffentlichen Meinung herabzuſetzen ſich bemüht hat daß
ſie ſtatt ſich an derſelben zu betheiligen und ſie zu fördern
ſie vernichten will daß ſie alſo zerſtöre ohne irgend etwas
Brauchbares an die Stelle ſetzen zu können Seine Anſicht
über die durch die Begleitſchrift angeregten Fragen faßt Verf
in folgenden Sätzen zuſammen 1 Die höhere Mädchenſchule
hat die Aufgabe ihre Schülerinnen für die ihnen durch ihre
Natur und durch die KHreiſe in welche ſie hineingeſtellt ſind
angewieſene Beſtimmung vorzubereiten Jhr Ziel iſt daher
die Heranbildung einer echt weiblichen wahrhaft gebildeten in
Religion Sitte und Vaterlandsliebe begründeten Perſönlichkeit
2 Dieſe ihre Aufgabe kann ſie nur dann in befriedigender
Weiſe löſen wenn gleichwie in der Familie Vater und Mutter
ſo in der Schule Lehrer und Lehrerinnen ſich in gemeinſamer
Arbeit an ihr betheiligen und zwar in der Art daß auf der
unteren Stufe der weibliche auf der oberen Stufe der
männliche Einfluß überwiegt aber auf keiner Stufe der eine
von beiden ausgeſchloſſen iſt 3 Die Leitung der öffentlichen
höheren Mädchenſchule gebührt dem Manne 4 Nur ſolche
Lehrer und Lehrerinnen dürfen für die Oberſtufe verwandt
werden welche ſich nicht nur die für dieſelbe erforderlichen
Kenntniſſe und Fertigkeiten angeeignet haben ſondern die ſich
auch vermöge ihrer ganzen Perſönlichkeit zu einer erfolgreichen
unterrichtlichen und erziehlichen Behandlung der heranwachſenden
weiblichen Jugend eignen Möge die Schrift die gebührende
Beachtung finden

grva
faſſer iſt vertraut mit den Ergebniſſen der Forſchung auf dem
Gebiete der Evangelienfrage geht den kritiſchen Fragen nicht aus
dem Wege will aber vor allem den Leſer in den tiefen Gehalt
dieſes Evangeliums einführen und es aus ſich ſelbſt heraus ver
ſtändlich machen Wir können mit ſeiner Auslegung und Auf
faſſung im weſentlichen einverſtanden ſein die Behandlungsweiſe
iſt durchſichtig auch gebildeten Laien zugänglich Aber auch der
wiſſenſchaftliche Theolog wird das Werk nicht ohne Förderung
gebrauchen können Es iſt ein rühmliches Zeugniß wiſſenſchaft

v aliiee tigkeit ſeitens eines im praktiſchen Dienſte ſtehenden
Heiſtlichen

Papſt Leo XIII und der Proteſtantismus Von
Th Brecht Bremen Klein 1888 Eine ſehr zeitgemäße
Erſcheinung zum Papſtjubiläum allen denen zum ſorgfältigen
Studium zu empfehlen welche noch der bekannten Legende vom
Friedenspapſt huldigen Der als tapferer und erfolgreicher

proteſtantiſcher Streiter bekannte Verfaſſer räumt mit jenen
friedensſeligen Vorſtellungen welche leider auch bei hohen und
maßgebenden Perſönlichkeiten noch feſtgehalten werden gründlich
auf und wenn er im katholiſchen Lager verläſtert oder todt
geſchwiegen werden wird ſo ſollten evangeliſche Chriſten welche noch
etwas auf die Segnungen der Reformation geben aus dieſer
lichtvollen und objektiven Darſtellung den urkundlichen Beweis
empfangen was der Proteſtantismus von dem Friedenspapſt

über proteſtantiſche Wiſſenſchaft und über die Preſſe über Kirchen
t und Politik ſind außerordentlich lehrreich Möge das a

Niemann
oberflächliche Unterhaltung der ſei auf
wöhnlich wohlfeilen Hefte jedes 1

von Felix Bagel in Diſt es in dieſem Büchlein durchgeführt worden
franzöſiſchen Kommandos deutſche zu
zutreffender das Weſen des
bezeichnen
führung finden
ganze blühende Jugend unſaſſenden Gebiete die beſchämende und
demüthigende Fremdherrſchaft if
deutſchen Gauen und für alle

zu erwarten hat Leo s Anſchauungen über Parität und Toleranz

Von Intereſſe dürfte es endlich ſein zu hören wie der
Geh OberReg Rath Dr Schneider Bercin der Dezernent
für das preußiſche höhere Mädchenſchulweſen in einem Vor
trage zum Beſten des Heimathshauſes für Töchter höherer
Stände ſich neulich über die angeregte geäußert
r Jn ſeinem Vortrag Bildungsziel und Bildungswe
ür unſere Töchter ſagte er nach der Voſſiſchen Zeitung

in Hinſicht auf die zuerſt genannte Schrift u c folgendes
Der Platz an welchem die Frau als Gehilfin des Mannes
walten ſolle ſei das Haus man ſolle nur des Hauſes Werth
in ſeiner ganzen Bedeutung erkennen Aufgabe der Frau ſei
das Leben im Hauſe zu veredeln zu durchgeiſtigen und zu
ſchmücken die rechtſchaffene Frau müſſe die Prieſterin im
Hauſe ſein Redner warnte vor dem Mißverſtändniſſe als
ſei unter Erziehung für das Haus nur Erziehung für die Ehe
zu verſtehen auch die Tochter die Schweſter hätten ihre
würdige Stelle im Hauſe und oft genug kämen ſie gerade in
die Lage jene Aufgabe zu erfüllen welche er ſoeben der Frau
im e angewieſen habe Es ſei in dieſer Hinſicht nicht zu
überſehen daß in jenen Sophokleiſchen Dramen welchen wir
die ſchönſten Frauenbilder entnehmen uns Antigone als die
opferwillige Tochter erſcheine welche den blinden Vater in die
Verbannung begleite als die todesmuthige Schweſter welche
ihr Leben für des Bruders Ehre einſetze ebenſo preiſe die
heilige Schrift an der Aehrenleſerin Ruch nicht ſo ſehr die
Liebe zum Gatten als die Treue gegen deſſen Mutter Das
Bildungsziel für unſere Töchter liege in einer Entwicklung
ihrer Gaben und Kräfte welche ſie befähige den Platz welchen
ihnen Gott im Hauſe anweiſen werde würdig auszufüllen es
laſſe ſich in keine Formel bringen aber jedem welcher das
Leben des Weibes in ſeinen vielfachen Erſcheinun en offenen
Auges beobachtet habe ſei es deutlich und klar Man möge
wenn man das Ziel erreichen wolle die großen Bilder der

ausfrau wie ſie in den Sprichwörtern Salomos und in
Schillers Glocke gezeichnet ſeien ins Auge faſſen Wie die
Erziehung eines Kindes ſtets vom Schöpfer einem Manne
und einer Frau als gemeinſame Arbeit zugewieſen werde und
wie die Mädchenſchüle die möglichſte Aehnlichkeit mit der
Familie haben ſolle ſo wäre es als das Natürlichſte anzunehmen
daß Männer und Frauen ſich in den Unterricht unſerer Töchter
theilten Dem wird widerſprochen neuerdings von beiden Seiten
Vor wenigen Wochen iſt die Forderung aufgeſtellt worden
daß die Religion und das Deutſche auch die Geſchichte event
nur in die Hand der Frau gelegt werden ſolle Redner be
zeichnet dieſe Forderung als ſo überraſchend daß er ſie immer
wieder geleſen habe weil er fürchtete den bezüglichen Aus
ſpruch mißverſtanden zu haben Seit 40 Jahren mit ädchen
unterricht befaßt ſei er dieſem Ausſpruch zum erſtenmale
begegnet vergebens habe er eine Analogie in den Quelten
ſchriften der Geſchichte der Pädagogik geſucht nicht bei
den Kirchenvätern nicht bei de Vives Fénélon habe er ähn
liches gefunden Den Religionsunterricht wenigſtens habe man
auch ſeitens der ſtrengſten Katholiken bisher dem Geiſtlichen
gelaſſen Wenn es zutreffe daß ein Mann den Religions
unterricht in der Mädchenſchule nicht ertheilen dürfe weil er

eerrreereee

iche kleine Buch in allen evangeliſchen Kreiſen geleſen werden
Eine Erſcheinung von ſtets friſcher Eigenart ſind die Neuen

Monatsbhefte des Daheim Jedes neue Heft pflegt irgend
eine Ueberraſchung zu bereiten ſei es durch das immer wechſe
äußere Kleid ſei es durch einen bedeutenden Artikel mit erſch J
Jlluſtrixung durch einen werthvollen Lichtdruck oder durch andere
aparte Kunſtbeilagen Das letzte Heft bringt den Schluß
originellen Buchhändlerromans Eulen und Krebſe von Aug
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aufmerkſam gemacht
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